
spielen ann. Doch wurde 1900008 ın diesem Buch vergeblich einen Geist VO  - Pro-
selytımus der VO  } übersturztem Missionseifer suchen.

Münster Karel ETMANS MSG
ucher, Hubert: OU Work 2n South Afrıka: Ghallenge for the
Church — m NZM Supplementa, XAXJ), Neue Zeitschrift für Missions-
wissenschatt/CH —6405 Immensee 1973; X XVII 70:] Seiten. Preis
SEr 20 — (ın Sudafrıka 1,50 Rand)

Das Werk ist ın dreı ungefähr gleiche Teiıle gegliedert: Im eıl wırd die
Entstehung der Ghiro-Bewegung 1m Belgıen des Jahrh geschildert un!: ihre
Entfaltung bıs heute dargestellt. Es werden die sozıalen, gesellschaftlichen Uun!
relig1ösen Hintergründe aufgezeigt, die wesentlichen Einfluß auf dıe Bewegung
8' haben. Neben dem flämischen Nationalismus VOT allem die
Ideen der deutschen Jugendbewegung malßgebend. Als nach dem Zweiten Welt-
kriıeg sıch die Verhältnisse ıIn Kuropa grundlegend geandert hatten, geriet Chıro
1ın Schwierigkeiten. Sıie mußte ine Neuorientierung vornehmen, dıe noch 1m
Gang ist

Der 11 eıl spricht VO  } Ghıiro-Burund:i. Belgische Missionare hatten 1953 -
gefangen, Jugendarbeıit ıIn Burundiı nach dem Muster der heimatlichen Chiro
organısıeren. Der Versuch schien Von Erfolg gekrönt un: dıe Chıiro-Burundi
wuchs rasch einer maächtigen Organisation heran. 1961 wurde die Leitung
einheimischen Kräften übergeben. 1962 kam die Unabhängigkeit des Landes un
1966 dıe Beseitigung der Monarchie. Damıiıt War uch die Übernahme einıger
königlicher 5Symbole tür C hıro überholt. Es zeigten sıch noch andere Schwierig-
keiten. Die Übernahme europäischer Formen in der Jugendarbeit, besonders ine
gewIisse Aufmarschkultur, die schon 1im Heimatland problematisch geworden
WAar, ließen die Fragen der Adaptatıon immer dringlicher erscheinen. Die
Führerschulung WAar vernachlässigt worden un! War auch nıcht klar, W1€e
manche rundsätze der Ghıro iın das praktische Leben umgesetzt werden Onn-
ten Sie VaSC formuliert. Dazu kam noch iıne starke tinanzielle Ab-
hangıgkeıt VO  n} der belgischen Mutter-Organisation, Vo „großen Bruder“”, WIEC
INa  } sagte. Die Gründung einer staatlichen Jugendorganisation in Burundı
machte diese Schwächen noch deutlicher. Eine eıt der Besinnung un Versuche
in NCUC KRıchtungen haben inzwischen eingesetzt. rst die Zukunft wırd zeıgen,
ob die Zeichen der eıt richtig verstanden worden SiN: un: eın Auf-
schwung kommen wiırd. Die Xaveri-Bewegung 1mM benachbarten Kongo Zaire)
un! 1n Rwanda, dıe die gleiche eıt entstand, schien den örtlıchen Verhält-
nıssen besser angepaßt se1in.

Der I1I Tenu bringt dann das eigentliche 'Thema der Arbeit: Welche Chancen
bestehen für C hıro 1n Sudafrika? erf. schildert zuerst 1ın schr AauSScWOSYCHNCI
Weise die politische und gesellschaftliche Lage 1m Lande der Apartheid un!' die
damıt zusammenhängenden Probleme für iıne kirchlich organısıerte Jugendar-
beit. Er ist überzeugt, dafß nach dem nde der Missionsschulen VO  3 der Kirche
NEUEC Wege 1n der Jugendpastoral werden mussen un da{fß sıch dafür
die außerschulische Jugendarbeit geradezu anbietet. Das ist die Herausforderung
fuüur die Kırche 1n Südafrika heute, VON der der T ıtel des Buches spricht. Aller-
dings wuürde nıcht viel helfen, Chıro der andere Formen der Jugendarbeıit
VO  =) Kuropa einfach nach Südafrika verpflanzen, WCNN s1e für die schwarz-
afrıkanısche Bevölkerung Sudafrikas wirklich 1ne Hılfe se1n sollten. Für C hıro
müßten die notwendıgen Lehren aAus der Geschichte der Chıro 1ın Belgien un!'
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Burundı SCZOSCH werden. (Sanz allgemeın dürfte S1IC. dıe VO:  - der Kıiırche geför-
derte Jugendarbeit nıcht mehr auf dıe Priester stutzen, sondern mußte VO  - der
Jugend getragen werden. Sie dürfte uch nıcht mehr Katholische Aktıon 1m
Sınne VO:  - Pıus S EE sSe1n wollen, gleichsam der „verlängerte Arm“ der
Geistlichen. Von dem ursprünglichen Motto „Spielen un Beten mußte S1e mehr
‚U1n „Dienen“ kommen. Die Jugendlichen mußten 1n ihre Aufgaben als
Erwachsene eingeubt werden. Vielfach wıssen S1e überhaupt nicht, W ds sS1e 1m
Leben erwartet und W1e S1e mıt den auftretenden Schwierigkeiten fertigwerden
können. Wenn Chıro die richtigen Prioritäten für iıhre Arbeit durch dıe Ju-
gendlichen setzt, sieht der ert Hoffnung, daß diese Bewegung eın degen für
Sudafrika werden könnte.

Man darf dem Verf wünschen, dafß seıne hervorragenden theoretischen
Kenntnisse, W1ıeE s1e 1n seıner Dissertation offenbart, 1n die A umsetzen ann.
Seıit 19792 ist namli;ch Natıionalkaplan der Chıro 1n Sudafrika. ert. hat mıt
der vorliegenden Arbeıt den miss10ologıschen Doktorgrad der päpstlichen Uni-
versıtät Gregoriana 1N Rom erworben. Das Werk ist iıne sehr fleißige Arbeit, ın
der schr viele Quellen verarbeıtet un die N Entwicklung der Ghıro-Be-
WCSUNS übersichtlich un! gut dargestellt wıird Man ann dem erf voll un:
5a5NZ zustımmen bei den praktischen Folgerungen, die AUS dem Material zieht.
Kınıge 1mM Anhang angeführte Dokumente, ine 16-seıtige Bıblıographie und ein
kurzes Stichwortverzeichnis machen die praktische Verwendbarkeit des Werkes
noch eichter. Der JTitel des Werkes ist etwas irreführend. Nur eın eıl handelt
Von der Jugendarbeit In Sudafriıka und uch dieser nıcht ausschliefßlich. Der
Titel könnte her heißen: Chiro 1ın Belgıen, Burundi und Sudafrıka. Für Sud-
afriıkaner ist noch bemerken, dafß durch einen Zuschuß VO  ; Missio München
das uch 1m C'hıro General decretarıiate, Box l 9 Inchanga, Natal, für
L1LUTr 1.50 and haben ist.

Rom Georg Lautenschlager CM

Peter artyr VO  — Anghiera PETRUS MARTYR ÄNGLERIUS|: Acht De-
en üÜüber dıe Neue Welt De orbo O0UO decades VIII, dt.] UÜbersetzt,
eingeführt und mıt Anmerkungen versehen VO  - Hans

Texte ZUT orschung, U. 6) Wissenschaftliche Buchgesellschaft/Darm-
stadt Erster Band Dekade SE XIV —+ 436 Karten:;:
zweıter Band DekadeNN Gesamtregister und Bıbliographie
XII 415 und Karten. Ladenpreıs Je 54.70; tür Mitglieder

C SE
Es War e1in glücklicher Gedanke, eines der ersten und bedeutendsten Werke des

Entdeckungszeitalters 1n deutscher Übersetzung zugängliıch machen. KLIN-
GELHÖFER begründet 1n seiner trefflichen Einführung (1—21) die Herausgabe,
gıibt ine straffe Inhaltsübersicht ber das (Gesamtwerk und nımmt kritisch ZUT
Arbeitsweise un!: Sprachform des Vf. Stellung. Außerdem hat iınhaltlıche Ein-
heiten mıt Kapitelüberschriften versehen und den ext durch zahlreıiche Anmer-
kungen erläutert sSOWI1e Kartenskizzen beigegeben, die den Kreignissen leichter
iolgen helten. Das esamtwerk beschließt ıne Bıblıographie (I1 385-—393) un
eın Register den Anmerkungen beider Bände (395—415). Es bleibt
wünschen, dafiß diese „bedeutendste Außerung der geographischen Neugier des

Jahrhunderts, des unbefangenen Forschens danach, W1E die rde jJenseıts des
Horizonts beschaffen ist (J PARRY), manchen Leser ZU Nachdenken —-
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